
Das Regenbogenland

Wo liegt das Regenbogenland? Frage nicht! Das Reich der Mitte kann es nicht sein und die Mitte der Gerechtigkeit ist es auch 

nicht – es liegt vielmehr ultrarechts neben der Realität, auf dem Planeten Dödel und es ist so groß, daß alle Menschen der Welt darin 

genug Platz hätten, wenn sich die Mehrzahl der Erdenbewohner das Paradies nicht ganz woanders vorstellen würde. Aber davon 

wissen wir nichts!(?)

Hauptsächlich nicht das, was wir uns erst gar nicht vorstellen wollen, oder nicht zu glauben wagen, weil es das Ergebnis aus 

einer Mischung aller Farben des Regenbogens ist, denn wenn die Neuordnung, die Neuorganisation des Regenbogenlandes 

abgeschlossen ist, dann werden wir nur noch Braun sehen – und es wird in einem völlig neuartigen Glanz erstrahlen. Wer hätte 

dasss gedacht???!

Alle Bewohner des Regenbogenlandes haben vorläufig keine Hautfarbe! Sie unterscheiden sich auch sonst offiziell nicht, oder 

eben gerade heimlich ganz gewaltig voneinander. Keiner hat weniger Hirnmasse als die anderen, keiner beißt mit größeren Zähnen 

zu, keiner hat blutunterlaufene Augen und wenn doch, dann haben alle blutunterlaufene Augen. Womit das dann wieder 

absolut normal wäre…wie eben alles ganz normal ist!

Aber sie, die Bewohner, die Invasoren und die Opfer, die Erschaffer und die Parasiten des Regenbogenlandes lieben sich 

gegenseitig so sehr, daß die „Gegend“ (die Bezeichnung „Land“ ist verpönt) eine Ausnahme unter den Gegenden diesseits und 

jenseits des Machbaren darstellt. Doch das ist noch ungenügend beschrieben: Sie haben sich eigentlich zum Fressen gern. Dabei 

würzen sie sich andauernd mit den erstaunlichsten Phrasen!

So werden alle von Tag zu Tag genießbarer, wobei manche so genießbar sind, daß sie, des guten Geschmacks wegen, bald 

ausgestorben sein werden. Denn über Geschmack lässt sich wundervoll streiten und wer einen anderen vor lauter „Liebe“ auffrisst 

bekommt eine psychologische Unschuldsbeglaubigung! Warum? Weil er einfach nicht mitansehen konnte, daß aus einem 

sogenannten „Nächsten“ etwas Verwerfliches zu werden drohte.

Alle handeln somit aus reinen Beweggründen! Alle haben somit Pflaumen auf den Augen und Bohnen in den Ohren. Das trägt 

man natürlich jetzt so. Das liegt im Trend. Und dieser Trend kommt nicht nur aus Paris, der Hauptstadt der Liebe und eines 

Landes das ebenfalls bald zu einem Regenbogenland, einer Gegend, mutieren wird. Denn überall tauchen sie auf, die 

paradiesischen und transparenten Bögen aus undefinierbarem, schwarzem Licht…

Es ist Party, soweit das Glubschauge reicht! Die Einladungen hierfür sind bereits verschickt und die Lichterketten gebildet 

worden, damit sich wundervolle Wesen ohne Identität und Hautfarbe eine Schein-Identität zulegen können, die sich so sehr von 

der alten Wesensart unterscheidet wie ein Ei dem anderen. Ist das nicht wunder-wunderschön?! Aber sollte man nicht noch 

hinzufügen, daß es sich dabei ausschließlich um faule Eier handelt?? 

Niemals! Denn damit entsteht Sinn! Niemand ist eine Insel, nur das Regenbogenland ist eine! Es liegt im Stillen Ozean der 

verschleierten Verdammnis, mitten in einem Gedächtnisverlust der seinesgleichen nirgends zu finden hat. Denn sollte einer auf 

die Idee kommen es existierten eklatante Übereinstimmungen mit einer Nervenheilanstalt, dann droht ihm die ewige 

Verunsinnung mit anschließender Verunsicherungsverwahrung!
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